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können nicht bert 


Der Uaiſer. 


„Nachdem der Kaiſer am Dienstag vor dem erſten Früh⸗ 
ſtück einen zweiſtündigen Spaziergang an der Küſte von 
aleſtrand unternommen hatte, hielt vormittags der Chef des 
Marinekabinetts Vortrag. Dann erledigte der Kaiſer noch 
Sachen für den nach Berlin zurückkehrenden Kurier und machte 
gegen Abend wiederum einen längeren Ausflug. An Bord iſt 
alles wohl. g 


Staatsſekretäre und preußiſche 
. Miniſter. 


Die „Koufervative Korreſpondenz“ ſchreibt parteioffiziell 
an der Spitze ihrer heutigen Ausgabe: 


Durch die neuerdings verfügte Vermehrung des Kollegiums 
der preußiſchen Staatsminiſter durch zwei ausſchließlich im Reichs⸗ 
dienſte tätige Beamte iſt nunmehr die Zahl der letzteren Stim⸗ 
men auf fünf — Inneres, Außeres, Schatz, Krieg, Marine — 
geſtiegen, und wenn man bedenkt, daß auch der Vorſitzende des 
Kollegiums in ſeiner Eigenſchaft als Reichskanzler ohnehin häu⸗ 
fig überwiegend nach der Reichsſeite hin engagiert iſt, ſo kann 
man ſchon jetzt jagen, daß die Reichsſtimmen den preu⸗ 
ßiſchen im Staatsminiſterium faſt mehr als die Wage 
halten. 5 \ 

Daß dies dem verfaſſungsmäßigen geſchichtlichen Zuſtande 
imm Deutſchen Reiche, wie ihn Bismarck ſich dachte und wünſchte, 
nnicht ganz gerecht wird, ſondern eine Benachteiligung des förde⸗ 
raliſtiſchen und verfaſſungsmäßigen Sonderrechtes Preußens 
leicht darſtellen bann, iſt ſehr überzeugend ſoeben in der „Kreuze 
»itung“ nachgewieſen worden. 

Wir kennen die Motive, die zu dem kürzlichen Schritte ge⸗ 
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ſoeben wieder bei der Beſoldungsvorlage beobachten konnte, ent- 
gegenzutreten beabſichtigt. Die Idee, durch Heranziehung der 
Reichsſtaatsſekretäre in das Staatsminiſterium, ihnen bei Aus- 
führung der Reichsgeſetze nützliche Anhaltspunkte, von ſpeziell 
preußiſchem Intereſſe aus zu geben, wird ſich, fürchten wir, prak⸗ 
tiſch weniger geltend machen. \ 

So überwiegen für uns alſo die ſtaatsrechtlichen Bedenken, 
die geltend zu machen wir uns nicht nur im preußiſchen, ſondern, 
recht verſtanden, auch im deutſchen Intereſſe für verpflichtet hal⸗ 
ten, obwohl uns natürlich nichts ferner liegt, als der Regierung 
das Recht zu ſolcher Verfügung ſtreitig machen zu wollen. 

Mancher auch wird ſich vergeblich fragen, wie ſich dieſer 
letzte Schritt mit den Tendenzen vereinbart, die von der Negie⸗ 
rung vertreten worden ſind, als es ſich darum handelte, im letzten 
Winter die ſchweren Beſorgniſſe zu beſchwichtigen, die im preußi- 
ſchen Herren- und Abgeordnetenhauſe der Regierung bei ihrem 
ſeit einiger Zeit beobachteten ſtaatsrechtlichen Verfahren ent⸗ 
gegengehalten wurden. Mi 

Die damals geübte Kritik hätte doch zu denken geben jollen, 
denn ſo maßvoll in der Form ſie war, ſo tief berührte ſie ſachlich 
die Grundlagen unſeres Staatslebens. 


Preußiſche und ruſſiſche 
Polenpolitil. 4 


Der „Tag“ bringt neuerdings die Meldung, daß ſich in 
Rußland ein neuer Polenkurs vorbereite, der eine Abkehr von 
den gewaltſamen, fruchtloſen Ruſſifizierungsmethoden der letzten 
Jahrzehnte bedeuten ſoll, und zwar ſoll ein milderes Regime 
angewandt werden. Dieſe Anderung in der tuſſiſchen 
Polenpolitik wird von dem genannten Blatte aus Rückſicht⸗ 
nahme auf die äußere Politik des Zarenreiches erklärt. Die 

Möglichkeit kriegeriſcher Br Ir mit Deutſchland 
ſcheine das Bedürfnis nach einer 
polniſchen Element ausgelöſt zu haben. Außerdem ſoll Rußland 
die Unzufriedenheit der preußiſchen Polen ſeit Einführung des 
Enteignungsgeſetzes durch plötzliches Entgegenkommen gegen 
ſeine polniſchen Untertanen ausnutzen; ein bekanntes Moskauer 
Blatt hat erſt vor einigen Tagen geſchrieben: „Einen ernſten 
Schlag verſetzt der deutſchen Politik der neue Polenkurs 
Rußlands.“ 

Wenn die ruſſiſche Regierung wirklich dieſe Abſichten mit 
dem Umſchwung in der Behandlung ihrer polniſchen Volks⸗ 
teile verbinden ſollte, ſo werden das Deutſche Reich und 
Preußen ſich durch ſolche „Schachzüge“ nicht dazu bewegen 
laſſen, ihre Polenpolitik zu ändern, ſondern in der Ber 
handlung der Polenfrage an ihrem bisherigen Standpunkt 
feſthalten, d. h. das tun, was fie für uns als das Richtige 
; und Zweckmäßige erkannt haben. ' 


Doleneri 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


Aauſendungen find mi eine Perſon, ſondern — eitung oder die richten. — Bei Einf 
f 1 chtigt werden. Due inſendungen N e F 


Der Ge lin 


im vorigen Jahre anläßlich der Deckung der Wehrvorlage und 


Schulden hinterlaſſen. 


usſöhnung mit dem 


eri 


- Biittag-Ausgabe, 


Weitere Enthüllungen 
im franzöſiſchen Senat. 


Keine Stiefel für einen Krieg, keine ſchwere Artillerie. 

Der franzöſiſche Senat nahm zunächſt mit einigen Abänderungen 
das Budget in ſeiner Geſamtheit einſtimmig an. Dann wurde die 
Debatte über die einmaligen Ausgaben der Miniſterien des 
Krieges und der Marine für die nationale Verteidigung fort ⸗ 
geſetzt. N 

Charles Humbert erinnerte daran, daß er am Montag gejagt habe, 

er könne alle ſeine Behauptungen beweiſen. 
Der Miniſter habe einzelne der von ihm vorgebrachten Tat- 


ſachen abgeleugnet. Humbert ging dann auf einige Punkte ſeiner 


Rede ein und ſprach zunächſt von den 
Extraſtiefeln, deren Herſtellung ſeit 1903 eingeſtellt ſei, 
während die vorhandenen Paare nicht für einen Feldzug 
dienen könnten. 
Der Miniſter, ſagte er, hat erklärt, daß für die Wiederauffül⸗ 
lung der Munition im Laufe eines etwaigen Krieges die Dienſte 
der Privatinduſtrie in Anſpruch genommen werden ſollten. Dabei 


find aber die abgelaufenen Verträge nicht wieder erneuert wor⸗ g 


den. Der Miniſter hat weiter erklärt, daß das Material für 


die ſchwere Artillerie gegenwärtig verteilt würde und ſchon bei 


allen Regimentern vorhanden ſei. Nun iſt aber das Material 
für das 120Millimeter⸗Geſchütz noch nicht angenommen, alſo 
kann man nicht von einer Verteilung ſprechen. 
klärte zum Schluß: 

Ich habe die Wahrheit geſagt 
und ich würde ein Verbrecher fein, wenn ich ſie entſtellt hätte. 
Der Generalinſpekteur für die Belagerungsartillerie ſchrieb dem 
Kriegsminiſter im Januar 1914: 

Seit 40 Jahren haben wir mit unſerem Material keine 
f Jortſchritte gemacht. f 
lei Mör 


** 


f tn m, a in 
unbeſtimmte Anklagen zu finden. 5 N 


RR 

Der Landesverräter Pohl. 
Vor dem Kriegsgericht der königlichen Kommandantur 
in Berlin wurde am Dienstag, wie wir ſchon mitgeteilt 
haben, der Feldwebel Walter Pohl zur Verantwortung 
gezogen. Als die Spionageaffäre in der Offentlichkeit bekannt 
wurde, erregte ſie großes Aufſehen; handelt es ſich hier doch 
um einen der ſchwerſten Fälle, die ſeit Jahren vorgekommen 
ſind. Um in den Beſitz einiger hundert Mark zu kommen, 
hat ſich Pohl nicht geſcheut, an Rußland ganze 
Feſtungspläne auszuhändigen und zum Verräter 
an ſeinem Vaterland zu werden. 

Der Angeklagte, der Feldwebel Walter Pohl, wurde Anfang 
dieſes Jahres vom Pionier⸗Bataillon in Thorn als Schreiber 
zur 1. Ingenieur⸗Inſpektion nach Berlin abkommandiert, und jo 
waren ihm Feſtungspläne, Skizzen und andere wichtige Doku⸗ 
mente zugängig. Pohl hatte nun in Thorn nicht unerhebliche 
Ferner wollte er heiraten, brauchte 
alſo Geld, und darum leiſtete er Rußland Spionagedienſte. Er ſetzte 
ſich mit dem inzwiſchen bekanntlich ſehr plötzlich von Berlin abge- 


reiſten Militärattaché der ruſſiſchen Botſchaft, 


dem Oberſten v. Baſarow, in Verbindung, und dieſer ging 
auch auf die Anträge des Feldwebels ein und verſprach ihm zu⸗ 
nächſt bare 20 Mark für einen Feſtungsplan. Pohl 
ſtellte ſich bald wieder beim Oberſten ein und brachte zunächſt den 
Plan der Feſte Pillau und bald auch den von Boye n. In⸗ 
zwiſchen hatte der Angeklagte für ſeine Spionagedienſte i m 
ganzen etwa 500 M. erhalten. Nun wollte der Angeſchul⸗ 
digte weiter an Rußland Skizzen von Borkum und Helgo- 
land ausliefern. Eine neue Zuſammenkunft mit dem Oberſten 
war bereits verabredet, da erfolgte die plötzliche Verhaftung des 
Landesverräters. Es war ermittelt worden, daß Pohl auch mit 
einem unter dem Namen Dr. Blumenthal für Rußland jpionie- 
renden Kaufmann Kurt Kaul bekannt geworden war, der in- 
zwiſchen ebenfalls verhaftet worden iſt. Auch er ſtand mit dem 
Oberſt v. B. in regem Verkehr. Schon bei ſeiner zweiten Ver⸗ 
nehmung legte P. ein Geſtändnis ab. Im Verlaufe der 
Nachforſchungen wurde feſtgeſtellt, daß der Spionagedienſt, den 
Rußland zu ungunſten Deutſchlands unterhält, recht umfangreich 
iſt und die Zentrale des umfangreichen ruſſiſchen Spionage⸗ 
dienſtes ſich in Petersburg ſelbſt befindet. Durch die Angaben 
des angeblichen Dr. Blumenthal, der dieſen Titel nur aus dem 
Grunde von der ruſſiſchen Behörde beigelegt bekam, um unauf- 
fälliger ſpionieren zu können, wurden auch noch weitere Perſonen 
ausfindig gemacht, die für Rußland Spionagedienſte geleiſtet 
haben. 

n der Verhandlung führte Oberſtleutnant v. Oſtrowski 
von ei banner ie Vorſi Wer ae war 
Kriegsgerichtsrat Dr. Welt, juriſtiſcher Beiſitzer Kriegsgerichts⸗ 
rat Cini e. Es find als Sa 5 vom Kriegsminiſte⸗ 
rium Major Freiherr v. Halbe, dom Reichsmarineamt Kor- 
vettenkapitän 1 eladen. Ferner ſind nur W Den. 


75 Angehörige ngeklagten, deſſen Braut und wager 


tenen. 
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redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
te werden nur zurüdgefchidt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beiden iſt. 5 


Kurz nach 9 Uhr eröffnete . die Verhandlung. 
Der Angeklagte wurde durch zwei Feldwebel aus der Unter⸗ 
Kenne ft porgeführt. Im Auftrag des Generalſtabs wohnten 
rei höhere Offiziere den Verhandlungen bei. Außerdem iſt noch 
der frühere Kompagniechef des Angeklagten, Hauptmann Freye, 
als Zeuge geladen. 
Vernehmung des Angeklagten. 

Verhandlungsleiter: Angeklagter Pohl, Sie I am 
1. April 1888 geboren; Ihr Vater iſt Rechnungsrat. — Ange⸗ 
klagter: Jawohl, er iſt jetzt penſioniert. — Verhand⸗ 
lungsleiter: Vor brer Einſtellung ins Heer waren Sie 
von Beruf Baueleve. Am 17. Oktober 1905 ſind Sie ins Heer 
eingetreten und am 1. Mai 1913 zum etatsmäßigen Feldwebel 
ernannt worden. — Angekl.: Jawohl. — Verhandlungs⸗ 
leiter: 1914 kamen Sie als Hilfsſchreiber in die 1. Ingenieur⸗ 
Inſpektion, und Sie haben niemals etwas mit dem Kriegs⸗ 
miniſterium, wie in der Preſſe irrtümlicherweiſe anders behauptet 
worden iſt, zu tun gehabt. — Angekl.: Nein, mit dem Kriegs 
miniſterjum bin ich nie in Berührung gekommen. — 
e ee e e nn nis lautet: dienſtlich und 
moraliſch vorzüglich. Sie ſind einmal wegen Mißhandlung zu 
15 Tagen Mittelarreſt verurteilt und ſpäter wegen Schulden⸗ 
machens einmal verwarnt worden. — Angel.: Das ſtimmt. 
— Verhandlungsleiter: Iſt irgend ein Antrag auf Aus⸗ 
chluß der Öffentlichkeit zu ſtellen? — Vertreter der Anklage: 
ch beantrage Aus e e wegen Ge⸗ 
fährdung der Staatsſicherheit während der ganzen Dauer der 
erhandlung. Ich werde in nichtöffentlicher Sitzung meinen 
Antrag begründen. — Nach kurzer Beratung verkündet der Ver⸗ 
handlungsleiter folgenden Gerichtsbeſchluß: Das Gericht hat be⸗ 
chloſſen, die Offentlichkeit während der ganzen Dauer der Ver⸗ 
andlung auzguſchließen, und zwar wegen Gefährdung der Staats⸗ 
icherheit. 

Das Urteil 

lautete, wie bereits mitgeteilt, auf fünfzehn Jahre Zucht⸗ 
haus, zehn Jahre Ehrverluſt, Ausſtoßung aus dem Heer und 
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. Auch die Urteils⸗ 
begründung fand in nicht öffentlicher Sitzung ſtatt. 


Albanien. 


bevo nd 


Hügenodr: itig in Sicherheit bringen. Man 
befürchtet, daß Valona innerhalb zwei Tagen fallen wird. General 
de Weer beabſichtigt, Valona mit der Beſatzung zu verlaſſen, da die 
Stadt wegen ihrer ungünſtigen Lage und der geringen Beſatzung den 
Aufſtändiſchen nicht ſtandhalten könne. In der Lage iſt keine Anderung 
eingetreten. Am Rasbul wurde am Dienstag eine beſonders ſtark 
Bewegung beobachtet. Ismael Kemal begibt ſich nach Valona. 

Nach weiteren zuverläſſigen Nachrichten haben in der Umgebung 
von Valona bereits Kämpfe mit den Aufſtändiſchen ſtattgefunden. 
Zwei italieniſche Dampfer befinden ſich unterwegs nach Valona, um 
die italieniſche Kolonie in Sicherheit zu bringen. Dem Vernehmen 
nach geht am Mittwoch ein Teil der vor Durazzo ankernden Flottille 


nach Valona ab. 
Deutſche Freiwillige. i 
Durazzo, 15. Juli. (Privattelegramm.] Hier iſt 
auch geſtern keinerlei Unruhe in der Lage eingetreten. Bild⸗ 
hauer Gurſchner iſt mit einer großen Anzahl deutſcher Frei⸗ 
williger hier eingetroffen und vom Fürſten empfangen worden. 


Die rumäniſchen Freiwilligen. 

Bukareſt, 15. Juli. ([Privattelegram m.) Der aus 
Albanien zurückgekehrte Hauptmann Chriſtescu überbrachte der 
Leitung des hieſigen albaniſchen Komitees folgendes Schreiben 
des Fürſten Wilhelm: „Ich danke von ganzem Herzen für die 
Sympathiekundgebungen, die Sie in den ſchweren Augenblicken, 
die Albanien in den letzten Wochen durchmachen mußte, mir er⸗ 
wieſen; ich danke Ihnen auch für die Enifendung von Frei⸗ 
willigen und deren Ausrüſtung zur Verteidigung Albaniens.“ 
Der Hauptmann Chriſtescu wird ſofort mit weiteren 350 voll- 
ftändig ausgerüſteten Freiwilligen nach Durazzo 
abreiſen. 

Die Epiroteufrage im Unterhauſe. 


In der Dienstag⸗Sitzung des Unterhauſes erklärte Parla⸗ 
mentsunterſekretär Aeland auf eine Anfrage, er habe von dem 
britiſchen Delegierten bei der Internationalen Kontrollkommiſſion in 
Albanien die Nachricht erhalten, daß Koritza von einer Streitmacht. 
die aus gemeinſchaftlich vorgehenden Aufſtändiſchen 
und Epiroten beſtanden habe. beſetzt worden ſei. Der britiſche 
Geſchäftsträger in Athen habe berichtet, daß die griechiſche Regierung 
die Epiroten dringend erſucht habe, ſich zurückzuziehen, wenn ſie von 
der Internationalen Kontrollkommiſſion dazu aufgefordert werden 
ſollten. Acland erklärte, er wiſſe nicht, welchen Erfolg dieſe Mahnung 
gehabt habe. 


Ein Flug von 7500 Meter Höhe. 


Der erſte Flieger der Deutſchen Flugzeugwerke in 
Leipzig ⸗Lindenthal, Oelerich, unternahm, wie ſchon kurz be, 
richtet, Dienstag früh einen Angriff auf den Welthöchſtflug und er⸗ 
teichte hierbei eine Höhe von 7500 Metern. 

Oelerich ſtieg gegen 3 Uhr auf einem D.⸗F.⸗W.⸗Militär⸗ 
Doppeldecker mit 100⸗Pferdeſtärken⸗Mercedesmotor auf und ers 
reichte nach ungefähr zweiſtündigem Fluge die angegebene Höhe. 
Beide Höhenmeſſer zeigten übereinſtimmend 7500 Meter, doch wurden 
ſie zur nochmaligen genauen Nachmeſſung an das phyſikaliſche In⸗ 
ſtitut der Univerſität Leipzig eingeſandt. Oelerich hat mit dieſer 
Leiſtung die erſt in der vorigen Woche von dem deutſchen Rumpler⸗ 


—Voſener Tagevlaft. +— 


** Zum Ableben des deutſchen Geſandten von China 


1 


flieger Linnekogel auf dem Johannisthaler Flugplatz aufgeſtellte m 


i ter el 
Höchſtleiſtung von 6570 Metern faſt um 1000 Metern über von Haxthauſen ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Are 
voten. x x \ Eee Dem auswärtigen Reichsdienſt wird in dem früh Dahingeſchie⸗ ommefg 

Wenn auch bei dem lebhaften Ehrgeiz, der zurzeit die deutſchef denen ein Beamter von erprobter Tüchtigteit entriſſen. Auch als Pol neuf 


Fliegerei beſeelt, damit gerechnet wurde, daß Linnekogels Leiſtung ver⸗ ? } 
zältnismäßig ſchnell ihren Meifter finden würde, jo überraſcht doch dieſe Menſch hatte ſich der Berftorbene mit feiner friſchen männlichen nahm. 


neue glänzende Tat eines deutſchen Fliegers und die treffliche Bewährung] Perſönlichkeit an den verſchiedenen Stätten feines Wirkens Sym⸗ Pfarrers, in höhniſchen Angriffen und bewußten Entſte 
eines deutſchen Flugzeuges alle beteiligten Kreiſe aufs erfreulichſte. Bes pathieen erworben, die ihm ein ehrendes Andenken ſichern. und Unterſtellungen. Mit zoniſchem Lächeln nahm er die 
merkenswert iſt noch, daß Oelerich für den Höhenflug dieſelbe Maſchine, Auch der „Reichsanzeiger“ widmet dem verſtorbenen ſeine maßloſen Hetzworte hervorgerufene und ſich ſteigernde Er. 


die er bei dem Dreieckfluge ſteuerte, benutzte. Das Flugzeug, das . ib. regung der polniſchen Teilnehmer auf. Die nationalpolniſch 
14 Meter Spannweite hat, hat ein Leergewicht von 650 Kilogramm. Geſandten einen längeren Nachruf, an deſſen Schluß es heißt: Seite klang in jeinen Ausführungen unverhüllt durch. In po 85 

Heinrich Oelerich, der am 5. Februar 1877 zu Hamme bei Bochum Der leider fo früh Verſtorbene hat ſich in ſeiner langen viel ⸗ er Vereinen könne, jo erklärte er, kein deutſcher Geiſtlichen 
geboren wurde, widmete ſich ſchon in früheſter Jugend dem Radſport. ſeitigen konſulariſchen diplomatiſchen Laufbahn unter oft ſchwierigen] Präſes ſein, man dulde ihn höchſtens als geiſtlichen Berater 29 
Später ging er zum Flugſport über und erlangte am 21. Oktober 1910 politiſchen Verhäliniſſen in feinen Leiſtungen ſtets vorzüglich kirchliche Angelegenheiten. Von den Markowskiſchen ehrver⸗ 
auf einem Schulze⸗Herford⸗Eindecker das Pilotenzeugnis. Er machte[bewährt; der auswärtige Dienſt verliert in ihm einen be⸗ „ TEN gegen den Pfarrer muß man, ſagt 1 
dann eine Rundreiſe durch Südamerika, wobei er auch in Rio de[fähigten und allezeit energiſch im deutſchen Intereſſe „Germ.“ ſagen: ſo ſpricht nur einer, der mit der Kirche kbar 0 
Janeiro vor dem Präſidenten von Braſilien Flüge ausführte. Am[ wirkenden Beamten, dem ein dauerndes treues Andenken] Sie waren eine offene Auflehnung gegen die kirchliche 1 1 
5. Juli 1912 ſtellte er eine Höchſtleiſtung mit zwei Fluggäſten mit im Auswärtigen Amte wie in den deutſchen Kolonien des Auslandes] Pfarrer Sondermann fertigte Markowski in überzeugender a 4 
2 Stunden und 41 Minuten auf. ſicher ſein wird. ab. In der Verſammlung habe dieſer Mann den fonſt ül 


** Die drei Kinder des ermordeten Erzherzogs Franz Fer⸗ f Pee ie es i 0 
Die Beſtattung v Hartwigs dinand find bei ihrer Tante, der Gräfin von Schönburg⸗Glauchau e e 90 . 171 1 
bi 5 auf Schloß Hartenſtein eingetroffen. Sie wurden von] Verhezung 1 Markowski, deſſen Anhang fieh ihn 

Die feierliche Beſtattung des verſtorbenen ruſſiſchen ihrer Tante in Chemnitz vom Bahnhof abgeholt. Die Kinder schie lic Worte kommen. In großer Erregung wurd! 
Geſandeen von Hartwig fand am Dienstag vormittag unter] werden längere Zeit bei ihren Verwandten bleiben. ſchließlich die Verſammlung geſchloſſen. 5 . 1 | 
großem militäriſchem Gepränge in Belgrad ſtatt. Auf dem Wege von ** „Hanf“. Jean Jacques Waltz, genannt Hauſt, ift am Diens⸗ Es iſt hier wie ſeinerzeit bei der himmelſchreienden Berlin 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft bis zur Kathedrale bildeten die Truppenſttag bis um 6 Uhr abends nicht nach Kolmar zurückgekehrt, hat alſo] Moabiter Kirchenſchändung durch die Polen und 1 
Spalier. Hinter ihnen ſtand eine vieltauſendköpfige Menſchen⸗ die ihm gewährte Friſt verſtreichen laſſen, ohne ſich zu ſtellen. Wie all den ungezählten Fällen der ar ge e deutſcher, Groß 
menge. Von den Häuſern wehten Trauerfahnen. Sämtliche Ge⸗ſes heißt. hat ſich Hanſi überhaupt nicht in Kolmar, ſondern in liſcher Minderbeiten 1 a. Een. a > 1 me 3 
ſchäfte waren geſchloſſen. Als Vertreter des Königs nahm Kron'][Kottbus zum Antritt feiner Strafe zu melden. — Es jcheint | polentum immer das ſelbe Ri 8 Bere en In 1 e 
prinz Alexander daran teil. Die kirchliche Einſegnung fand in in Deutſchland wirklich fo naive Leute gegeben zu haben, die an⸗ ſich den Kuckuck um das m en eher 5 inch 
der Kathedrale ſtatt. Von da aus bewegte ſich der Zug zum Friede nahmen, Ehren⸗Hanſi werde die ihm gewährte Auſſchubs⸗Friſt ein, glauben, die Mehrheit 5 ba Pr = ihre = 4 toi 
Hofe, wo die Leiche im Ehrengrabe beftattet wurde, das die Ge |Halten und ſich pünktlich vor Ablauf der Friſt melden. Wenn Hanf | Geiſtlichen polnisch du Pfeife 55 3 für 97 Geistliche 
meinde von Belgrad geſtiftet hat. ſich mit ſeinen ſog. „Karikaturen“ über die Deutſchen luſtig gemacht p es 1485 ak unf die Beseitigung der „hakatiſti A 
Eine Ehrung des Geſandten von Hartwig. bat, fo tat ers mit Recht — was die Naivität und Gutglaubigkeit ue. ö A R 


ee 9355 N ich, ſchen“ Geistlichen gedrängt und mit allen Mitteln, ſelbf 9 
Belgrad, 14. Juli. Der Stadtrat beſchloß. eine Straße nach den Reichsfeinden gegenüber anbetrifft. Damit ja alles „jeine Rich mit ſolchen offener Auflehnung oder aufrühreriſcher, beispiel. 


[ie wahren Abſichten gebreiteten Schleier gelüftet. Vielleich 
äh 


8 tigkeit hat, wird auch noch halboffiziös aus Kottbus gemeldet, 5 NE 9 3 lä ich di. 
m verſtorbenen ruſſiſchen Geſandten v. Hartwig zu benennen. % hal \ loser Kirchenſchändung gearbeitet Und das alles läßt fi i 
E ei den Hauk 175 Der bis Dienstag abend. 5 innerhalb 225 deſche Lammesgeduld in ſolchen rein deutſchen Gegenden win 
S i ld E. deen dei e ee een e Berlin und Weſtfalen ruhig gefallen! 
mierge e 0 vielleicht ſchickt er noch einen Entſchuldigungszettel, man kann ja i 


Vor der Strafkammer Bielefeld ſand heute infolge eines] nicht willen, ob er nicht einen ſtarken Schnupfen bekommen hat und 
Strafantrags des Vereins gegen das Beſtechungs⸗ „ doch 151 3 0 . 
weſen, ein umfangreicher Schmiergelderprozeß gegen ſechs .: „Geburtstag. Am 15. d. Mts. begeht der frühere . 
Werkmeiſter induſtrieller Großbetriebe in Bielefeld ſtatt. 225 1 50 Gaz 1 feen Susann 11 855 
2 ; ie Meister Vogeley, Keller und Amboß von fe mer Hofrat Guſta illiſch, ſeinen a tigen ebur 
Angeklagt waren die Meiſter Vogeley, er 1 tag. Geheimrat Williſch der jetzt im Ruheſtand lebt, hat dem 
den Dürkopp⸗Automobil⸗Werken, die Meiſter Schröder und Auswärtigen Amt über 54 Jahre 9 Schon 1870/71 war 
Blaſe von den Adler-Nähmaſchinen⸗Werken, ſowie der Meifter er dem aligen Bundeskanzler Bismarck als 2 — ins 
Voß von den Anker⸗Fahrrad⸗Werken. Die Angeklagten hat⸗ De A e leer Kreuz zweiter Klaſſe am wei- 
ten es dem umfaſſenden Geſtändnis, das ſie ſchon vor der ges — 


Staatsanwaltſchaft abgelegt hatten und in der Beweisaufnahme uftſchiftahrt und Fu eſen. 
aufrecht erhielten, zu verdanken, daß fie mit milden Strafen da- 14 35 dance 9 8 Eh 2 5 der Nähe 
b i i Meda a 


Soßal: u. Vrovinzialzeitung. 
8 Poſen, 15. Juli. f 

Das finanzielle Ergebnis des Oſtmarkenfluges. 
Bei der am Sonnabend in Danzig abgehaltenen 
Sitzung der Oberleitung des Oſtmarkenfluges wurde mitge⸗ 
teilt, daß ſich kein Verluſt, ſondern im Gegenteil ein kleiner 
Überſchuß ergibt. 


& Ordensverleihung. Dem Gemeindevorſteher Schulz M 
Rosenfeld. Kreis Krotoſchin, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen . 
worden. 


bonkamen. \ di g aus Wil 
In der Urteilsverkün dung betonte der Weste zwei Militärflieger abgeſtürzt und ſchwer perle 
die Angeklagten hätten ſich der fortgeſetzten paſſiven Beſtechung de 1 
ſchuldig gemacht. Sie hätten von den bereits deswegen ſchwer 
beſtraften Inhabern einer Lieſerantenfirma dauernd Schmier⸗ 
gelder angenommen, um vermöge ihres Einfluſſes andere Liefe⸗ 
rantenfirmen auszuſchalten oder im Wettbewerb zu benachteili⸗ 
gen. Dieſes offenſichtliche Beſtreben ſtellte ein unlauteres Ver⸗ 
halten dar, weil es gegen Treu und Glauben im Geſchäftsverkehr 
verſtoße. Es ſei zwar nicht erwieſen, die Angeklagten ihre ben, 
eigenen Firmen durch Annahme oder Verarbeitung ſchlechter je‘ 
Ware geſchädigt hätten, 005 ſei auch ohnedies, wie das Reichs- . 
gericht mehrfach feſtgeſtellt habe, der Tatbeſtand der Beſtechung 
gegeben, denn es ſei ein mit der Ehre nicht zu vereinbarendes 
und nach dem Geſetz ſtrafbares Verhalten, wenn ein Angeſtellter 


für die Zwecke eines Lieferanten käuflich ſei. Für das Straf⸗ lobe berſchleſiſche K 
mab habe das Gericht berückſichti t, daß ſämtliche Angeklagten 3 2. 
bisher unbeſcholten ſeien, teils Jahrzehnte in angeſehener Stel- 

lung bei 55 Firmen geweſen Pa und ihre Verfehlungen ein- 
geſtanden hätten. Andererſeits hätten die Angeklagten bei ihrem 
guten Einkommen und bei ihrer Vertrauens ſtellung der Verfüh⸗ 
rung widerſtehen müſſen. Endlich ki berückſichtigt⸗ daß die An⸗ 
“ geflagten durch die geſetzlich vorgeſchriebene Beſchlagnahme der 
rejtitellbaren Schmiergelder wirtſchaftlich ſchwer getroffen wür⸗ 
den. Es wurden demgemäß verurteilt Vogeler zu 500 Mark 
Ge 18. rafe, Voß, Schröder, Keller und Amboß zu je 150 Mark 
und Blaſe zu 100 Mark, oder bei ſämtlichen Angeklagten für je 
10 Mark ein Tag Gefängnis. Ferner werden die feſtgeſtellten 
Schmiergelder in Höhe von 4750 M. für den Staat ver⸗ 
fallen erklärt. $ 


Die Firma „Trausatlantiſche Rheumaheiltee⸗Geſellſchaft 

Kullak und Meyer in Berlin ſendet uns im Anſchluß an unſere 

in Nr. 816 veröffentlichte Warnung folgende Berichtigung; 1. Es 
iſt unwahr, daß der Papuanatee aus den geſchnittenen Wedeln 

n ne. undes e di e ber MT. Wan Er 

8 eln eines tropiſchen Farns, der dem erfarn ähn 

»olnilche Nachrichten. 0 5 des 8 Chemikers Dr. 

Poſen, 15. Juli. 


Abdankung Huertas bevorſtehend.] «ine raditalpolniſche daher va gegen bi 


Der mexikaniſche Politiker Oliveira hat dem Staatsſekretär Kirchen 1 örde. 
Bryan telegraphiert, daß die Abdankung Huertas zugunſten Car⸗ Unter dieſer Überſchrift berichtet die „Germania“ aus 
bajals für Mittwoch erwartet werde. Bryan hat nichtoffiziell mit-| Gertbe (Landkreis Bochum), daß dort die durch die Führer 
mitgeteilt, daß die Vereinigten Staaten Carbajal nicht anerkennen [der Radikalpolen heraufbeſchworenen Vorgänge im kirchlichen 
würden, daß er aber bereit ſei, mit ihm nichtoffiziell zu verhandeln,] Gemeindeleben zu einer Erhebung gegen die kirchliche Autorität 


Den Wünſchen der Miniſter entſprechend wurde der Kredit für 
die Unterbeamten mit 146 gegen 113 Stimmen bewilligt. 


daß die Firma Kullak und Meyer die Namen des Profeljors Dr. 
Juckenack und Dr. Griebel mißbraucht. Es iſt von der Firma 
nur behauptet worden, daß die genannten Herren ſich in Gegen⸗ 
wart ihres Rechtsanwalts in ihrem Geſchäftslokal von der Her⸗ 


3 : - : as b t Aner⸗ 
bis die Macht den Konftitutionaliften übertragen würde. geführt hätten Die Partei des Rabitalpoien Markowski, welche e Serials artohnaen Sale 4. 68 K re 
— un cur EEE Een 5 m 7 e ee 8 ei bap die SP umistung be Sees. Bihler, . in 17 
7 abe, arbeite offenſichtlich an der Brüskierung der deutſchen] Weiſe erwieſen wurde. Vielmehr iſt die Heilwirkung des Tee 

S ur Tagesgeſchichte. Katholiken und verlangt die Unterwerfung des katholiſchen] durch die Beriggtfiöhen 8 der Arzte Dr. Niedlin⸗Frei⸗ 

= Stabsarzt a. D. Dr. Kahnt⸗Berlin⸗Wilmersdorf 


9 9 f f 3 burg (Baden), 
Kaiſer Franz Joſeph Pfarrers Sondermann unter ihre Machtgelüſte. 1 1 8 Iſenberg⸗Hamburg wiſſenſchaftlich erwieſen. 5. Es iſt 


anternahm am Dienstag den erſten Jagdausflug während des 5 h erwieſen, daß der Tee neben anderen Beſtandteilen einen außer- 


diesjährigen Sommeraufenthalts. Er fuhr um 4½ Uhr im 1 hoben Br ER AI ** 
offenen Wagen ins Jagdrevier. Greifswald ein großer Heilwert bei Gicht und Rheumatismus 
Die Dardanellenfrage. | 


zuzuſchreiben iſt. 
1 3 A 3 15. 7 N * N 

In Pariſer politifchen Kreiſen wird behauptet, daß eine bieſtcen 4 Korn 410 e Di e ee ice DUB 
Einigung Rußlands und Rumäniens in der Frage der gangen war. 
Offnung der Dardanellen tatſächlich erfolgen werde, und daß A Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früfß 
die jüngſten griechiſch⸗türkiſchen Verhandlungen in einem ge⸗ — 010 Meter, gegen — 0,12 Meter geſteru früh. 
wiſſen Zuſammenhange mit den ruffifcherumänifchen Beſtre⸗ 
bungen ſtanden. Vor allem ſoll die Dardanellenfrage in dem 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. i 
„te l darde „ Samter, 18. Juli. In der Bwangsperjteigerund 
Konverſationsprogramm Poincarés bei ſeinem bevorſtehenden wurde heute das Anton Matcz i Grundſeßck Markt 
Beſuch in Petersburg einen hervorragenden Platz einnehmen. Dior erde 0 000 . Kaufmann Budattowätke 

In Berliner diplomatiſchen Kreiſen iſt man, wie unfer Ber- fongre i eie 12. Sul Dit Clebiberorhieten Leichen , 

\ Dıpsome h x daß bie Ofiunn 200 5 leer. N Juli. Stabiverorbneten beſchloſſen an | 

liner Vertreter ſchreibt, allerdings überzeugt, daß die Offaung | träg Nöte in geheimer Sitzung den Ankauf des Gutes Groß⸗ 

der Dardanellen bei dieſem Beſuch Gegenſtand der Erörterungen der dent öbern zum Preiſe von 342500 M. Pas Gut iſt zu, dem 

ein wird, doch wird auch verſichert, daß eine baldige Ande⸗ I 8 5 um 55 ker eine ſpätere Vebauung den nötigen 

rung des gegenwärtigen Zuſtandes vorläufig noch CCC 

wicht in den Bereich der Möglichkeit zu ziehen iſt. en ee dent bat‘ Tür sag 

0 Kreis Schrimm zur Veranſtaltung deutſcher Volksunterhaltungs⸗ 

N 5 ‚[abende während des Rechnungsjabres 1914 eine Beihilfe von 

Deulſches Reich. 200 M. und dem Kriegerverein Schrimm eine Beihilfe von 150 M, 

— 5 1 Koſten der Veranſtaltung einer würdigen Fahnenwei { 

* Herzog Ernſt Auguſt von Braunſchweig traf am bewilligt. — Durch das Unwetter am Sonnabend nachmittag 

hestigen Mittwoch, von Gmunden kommend, in Brannſchweig e e an de Se grober Schaden ann f 


ein, um nach achttägigem Aufenthalt wieder nach Gmunden ofſe, ee 2 87 ger Ten an Ae e e 905 
zurückzukehren. Anfang Auguſt ſiedelt das Herzogpaar end⸗ 8 i n n 1 Boden. Auch mehrere Fenſterſcheiken wurden vom Hagel der 
gültig ieder nach Braunſchweia über. 5 würde. Sich unter die Machtaelüſte der Markowski und Sceda⸗U trümmert. 3 


fü * 
ä 
7 — 
9 


— Pofener Tageblatt. 3 — 
Aus dem Gerichts ſaal. 


Freiburg (Breisgau), 15. Juli. Schwurgericht 
verurteilte den 37 a. alten Pe Grether, in der Nacht 
von Oſtermontag zu Oſterdienstag die 77 Jahre alte Rentnerin Marla 
Sutter in ihrer Villa ermordet und beraubt hat, zu 
lebenslänglichem Zuchthaus und Aberkennung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte. 


M. Santomiſchel, 14. Juli. Der 37jährige Bäckergeſelle 24 
Sebaſtian Rzepczynski aus Koſchmin gebürtig, iſt geſtern 0 
nachmittag im Raczynski-See zu Saniemiſchel beim Baden er- 
trunken. Er war Schwimmer und wurde anſcheinend von einem 
Derzſchlage betroffen. Die Leiche wurde geborgen. 

8 * Gzempin, 14. Juli. Der Regierungs-⸗Zivilſupernumerar 

uſt aus Poſen, der im vergangenen Jahre den Diſtriktskom⸗ 

mar von Puttkamer in Tions vertreten hat, iſt mit der Ver⸗ 

Porhens des Polizei⸗Diſtriktsamts in Czempin beauftragt 
en. 

* Liſſa i. P. 14. Juli. Ein Eiſenbahnunfall hat ſich geſtern 
abend am Bahnübergange auf der Storchneſter Chauſſee 11 — 

ilzvorwerk ereignet, Kurz ehe der um 8,29 Uhr von bier nach 
trowo abgehende Perſonenzug die Stelle erreichte, paſſierten 
wei Wagen den Übergang. Hinter ihnen kam ein mit einem 
Reiſenden beſetzter Wagen der Firma J. Auerhahn, der auch noch 
nell über den Übergang wollte, als der Wärter n im Ber 
griff war, die Schranke herunterzulaſſen. Die rde kamen 
auch noch glücklich über die Schienen, der Wagen aber wurde vom 
uge 15 und zertrümmert. Der Reiſende kam zum Glück 
mit dem Schreck davon, und auch die Pferde blieben unverletzt. 
6 * Rawitſch, 14. Juli. Geſtern früh wollte der Arbeiter 
eorg W. von hier in dem Arbeitsraume, in dem er beſchäftigt 
war, mittels einer Zange einen Nagel aus einem „ 
ziehen, um das Fenſter öffnen zu können. Dabei glitt er ab 
und fuhr mit beiden Händen ſo heftig in die 1 — cheibe, daß 
ieſe zerbrach. W. zog ſich dadurch 8 1 25 unden au beiden 
en 


Die Zuftände in den franzöſiſchen Feſtungen. 
Paris, 15. Juli. (Senat.) Im Laufe der Debatte er 
Kriegsminiſter Meſſimy, er erkenne an, daß man in der Ver 
gangenheit nicht alles Notwendige getan habe. Es haben a 
keine Milliardenvergendungen ſtattgefunden, wie behauptet wor 
den ſei. Im Jahre 1915 werde () man in Frankreich 
Kanonen haben gegen 3370, die 3 ren 3 
Munition ſei in genügender Menge vorhanden. Frankreich be⸗ 
Sport und Jagd. findet ſich nicht Deutſchland gegenüber im Zuſtand der Unter! 
71] legenheit. Das franzöſiſche 75⸗Millimeter⸗Material ſei dem 
Nennen. 4500 Mk. E. S. Fürſtenbergs Adamant (B. Noſat) 1.][deutſchen überlegen. Für die ſchwere Artillerie würden 
2 Bi u Sa 15 45 Langfingets > 88 gegenwärtig erhebliche Anſtrengungen gemacht. 106-Millimeter⸗ 
Preis von Klar . Ehrenpreis und 23 Kanonen von 12 Kilometer Tragweite ſeien im Bau. Die Ver⸗ 
ſuche für die Herſtellung einer neuen Granate würden Ende 
Monats ftattfinden. Frankreich würde nächſtens 120-Millimeter; 
koros] Kanonen von 13 Kilometern Tragweite haben. Für die 
rüſtung der Genietruppen haben wir in den Jahren 1900—191 
100 Millionen ausgegeben gegenüber 400 Millionen, die Deutſ 
land dafür ausgegeben hat. Was die Telegraphie anbetrifft, f 
werden alle Forts untereinander verbunden werden. Neues 
Brüdenmaterial wird von dieſem Jahre ab geſchaffen werden. 
Was die Fußbekleidung betrifft, ſo ſoll jeder Mann vorläufig 
zwei Paar feldmarſchmäßige Stiefel haben aber in das Budget 


* Schießverein deutſcher Jäger. Die Meiſterſchaft im 
Wurftauben „ Deutſchland wurde am Sonn- 
A S5 dem 11. 5 uli, zu Köln⸗Brück auf Vexanſtaltung des 
777 5 zu, daß er die Arbeit einſte und ärztliche Hilfe in u een. Ber 779 7 * Aten 2 . es Team) 
2 gel nehmen mußte. Ergebnis: 1. Schulze Meiſchtau⸗ 76 eff ſen, von 1915 werden 6 Millionen eingeſtellt werden zur Beſchaffung 
1 r Pol im bieten Gehen 1 76 Treffer, 3 Warnat, Patſchkey, 71 Treffer; Strick, von Fuß bekleidung für die dienſtfreien Stunden. Das gegen⸗ 
fangenen, als er am Sonnabend morgen die Bellentür öffnete. ‚| wärtige Programm wird ferner sahlreiche Verbeſſerungen auf 
er Inhaftierte, ein Melker aus Oberſchleſien, hatte einen eiſer⸗ dem Gebiete der Feld. und Feſtungsartillerie, der Küſtenver⸗ 
f 11, |teidigung und der Fußbekleidung bringen. Zum Schluß bat de 


an Ring, der zum Anſchließen von Gefangenen dient, losgeriſſen 
Hi Klug, mit dieſem den Aufſeher, als er die Tür öffnete, ſofort Kriegsminiſter den Senat, die verlangten Kredite zu bewilligen! 
N „welche ein Beweis für das Erwachen der Nation und für deren 


niede uf die Hilferufe des Überfallenen eilte Amtsgerichts ⸗ 
falle en ee a en Dee N Bee = ; ; „ee Willen ſeien, die Verteidigung des Landes zu gewährleiften. — 

Wurftauben ſehr ungünftig beeinflußt. Meiſterflugſchütze Clem ’ 2 ne] 
eneeau verlangt darauf, daß der Heeresausſchuß während 


ſetzlichen Mann zu bändigen und wieder in die Zelle einzuſper⸗ 
von Deutſchland für 1914/15 alſo Herr ul ze, Metſch⸗ . 
15 i, die M i der Ferien eine Unterſuchung über die vorgebrachten Tatſachen 


‚en. Pohl hat bei dem Kampfe ſchwere Schlagwunden erhalten, 
lo daß er ins Krankenhaus übergeführt werden mußte. 

chaft im Kugelſchießen auf laufe Wildſcheiben für] veranſtalte und beim Wiederzuſammentritt über das Ergebnis 

G ee ile Hirsch 2 Schuß au hr ir Bericht erſtatte. Miniſterpräſident Viviani erklärte: Wenn wir 

1 Er Neudamm, 88 Punkte; 2. Warnat, Patſchkey, 113 auch das notwendige Material noch nicht haben, jo wird das⸗ 

Grothe, Stendal, 116 Punkte; 4. Kettner, Köln, 116 ſelbe augenblicklich beſchafft werden. Frankreich hat ſeit 44 Jahren 

eine bewundernswerte Kraftanſtrengung unternommen und es 


unkte; 3. 
Bunt 5. Paul Gollath, Frank urt a. O. 117 an 6. Pascoe, 
utenhofen, 118 Punkte; 7. Schmaltz, Köln, 120 Punkte; 8. Koch ift fähig, ſich feiner Geſchichte würdig zu zeigen und dem Geſchick 
die Stirn zu bieten. Der Senat nahm hierauf den bereits ge⸗ 


en, 125 Punkte; 9. Wellſtein, Opladen, 126 Punkte, 10. Dr. 
uittenbaum, Hohenbarnekow, 126 Punkte: 11. d. Boeſelager, 2 g ge 
ppenhoven, 127 Punkte: 12. Paar, Charlottenbu unkte.] meldeten Beſchluß an, nach welchem ſich der Heeresausſchuß beim 
Wiederzuſammentritt über den Zuſtand des Kriegsmaterials ver⸗ 


= 1 127 
3 ARE RB im Kugelſchießen auf laufende Wildſcheiben von 
breiten ſolle. Der Geſetzentwurf über die einmaligen militäri⸗ 


7 

Deutſchland für 1914/15 alſo Herr Regler, Neudamm. 
ſchen Ausgaben wurde einſtimmig angenommen. Morgen vor⸗ 
Neues vom Tage. mittag wird der Senat zur Erörterung des Budgets zuſammen⸗ 
Berlin, 15. Juli. weten 4 SE 9999 

Automobilunfall. In der Eiſenacher Straße bog ein Kraft⸗ Köni 27 TER 

ie d plöglich | der Seite der Straße. Das nig Peter. EEE 
ef Frag re Bandagen gi Belgrad, 14. Juli. Wie die „Prawda” meldet, wird König Peter 


Auto ſauſte infolge der ſchnellen Fahrt über die Bordſchwelle hinweg 
und prallte mit voller Wucht gegen eine große Linde und eine von bereits im Laufe dieſer Woche nach Belgrad zurückkehren und ſich von 
hier in ein ausländiſches Bad zur Fortſetzung der Kur begeben 


mehreren Perſonen beſetzte Bank. Die Bank wurde umgeriſſen und 
Die Beſtattung des Gejandten von Hartwig. 


5 onen verletzt. 
Beim —— In Remſcheidt⸗Haſten ſpielte das 
fünfjährige Tö Belgrad, 14. Juli. Wie berichtigend gemeldet wird, hat Kron⸗ 
- Al dem Leichenbegängnis des verſtorbenen ruſſiſchen 


terchen des 5 ott an der Achſe 
a 
andten von Hartwig nicht beigewohnt. 


eines Poſtwagens, die an die eines ppens angelehnt 
war. Plötzlich fiel die ſchwere Achſe um und erſchlug das 
Ein ruſſiſches Handelsſchiff geſunken. 
k. 14. Juli. Im Jana⸗Flord der Weſtküſte No a 


1 N ZH AGEEE FE st] 205 253 . Er EI et 2 
S8 Scheckſchwindel. Bei der bar in Barmen 
S Shedie e 15000 Dart ST 22 
ift das rsburger Handelsſchiff „Ivann Bogoslov“ mit dem Be⸗ 
ſitzer des Schiffes, ſeiner Frau und der Mannſchaft unters 


ein unbekannter Mann auf einen Reichs bankſcheck 
Kurz nachdem er den A verlaſſen hatte, ſtellte ſich der Scheck 
als gefälſcht heraus. Es handelt ſich nach den bisherigen Ermittelungen 
gegangen. 
Mexiko vor dem Frieden. 
Mazatlan, 14. Juli. Die Inſurgenten durchſtreiſen die ganzt 
pazifiſche Küſte Mexikos. Die Städte werden geräumt, überall 


um einen bei der Reichsbank in Köln aushilfsweiſe tätig geweſenen 
wird Waffenſtillſtand verkündet, die Gefangenen werden aus⸗ 


jungen Mann, bei deſſen Austritt bereits das Verſchwinden von 

Scheckvordrucken feſtgeſtellt worden war. Es iſt bereits auch feſtgeſtellt 
getauſcht. In St. Rofalia kamen die Bundestruppen und die 
Konftitntionaliften geſtern zuſammen und beſchloſſen, mit Carranza 


worden, daß ſich der Schwindler auf einem Schiffe der Hamburg 
gemeinfome Sache zu machen. In Gupyamas iſt ein Waffen. 


Amerika⸗Linie eingeſchifft hat. 
ſtillſtand bis zum 20. Juli vereinbart worden. 


$ Unfall beim Reinigen eines Rauchabzugkanals. Montag 
Handel, Gewerbe und Verkietzr. 


nachmittag wurden drei Arbeiter in der chemiſchen Fabrik Th. 
Zuckerberichte. \ 


Goldſchmidt in Eſſen (Ruhr) beim Reinigen eines Rauch⸗ 

abzugkanals durch ausſtrömende Gaſe betäubt. Der Arbeiter 

Porſch konnte nur als Leiche geborgen werden, während es 
Hamburg, 14. Juli. nachm. 2,3) Uhr. Räben⸗Nohzuder 1. 
Baſis 857% Nendement neue Uſance ſrei an Bord Samburg für 
50 Kilogr. für Juli 9.40, für Auguſt 9.52½, für September 


gelang, die beiden anderen ins Leben wieder zurückzurufen. 
1 10 Von einer Lokomotive zermalmt. In Dienslaken bei Eſſen 
u 
p 
9.60, für Oftober-Dezbr. 9.57 /. für Jauuar⸗März 9,72 ½, für Mai 
9,87%. Ruhiger. e 5 


r) wurde der Bremſer Leſing, als er einen Wagen des in 
Hamburg, 14. Juli. abends 6 Uhr. Nüben⸗Rohzucker 1: Produkt 


ewegung befindlichen Güterzuges beiteigen wollte, don dieſem 
überfahren und getötet. Beim Zuſammenkuppeln eines Güter⸗ 

Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
m für Juli 9,40, für Auguſt 9,50, für September 


zuges wurde auf derſelben Station der Rangiermeiſter Meiners, 
für 50 Kilogram 
9.57¼ für Ottober Dezember 9.55, für Januar⸗März 9,72 ½, 


rer A Li E an 0 DE oz 
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ik die Erziehung der Seele. 
Menſchenleben, in das Werk, das hier an jungen Menſchenleben 
ſetrieben werden ſoll. Es bleibt ſonſt bei der Klage: Mir haben 
dle ganze Nacht gearbeitet und nichts gefangen.“ Vie vereinigten 
B aus Kletzko und Langenolingen begleiteten unter 
er bewährten Leitung des Kantors Lange aus Kletzko die 
Gemeindegeſänge. Unter Führung des Landesrates Dr. 
Stange und des Anſtaltsdirektors Kroll beſichtigte General⸗ 
ſuperintendent D. Blau hierauf die Anſtalt. ie hat ſich doch 
in unſerem Staate der art Grundſatz durchgeſetzt, den der 
erold der Inneren Miſſion in dem wilden Jahre 1848 unſerem 

ke in das Gewiſſen gerufen hat: Niemand und nichts auf- 
eben. Bub, 70 der nn eee Bir een 

herigen Erfolge in der Arbeit der Fürſorgeerziehung. Die 
rd eberarbeit, die nun in dieſer neuen A folk Antonie 
eingeſetzt hat, wird einen weiteren Fortſchritt bedeuten auf dem 
weren, aber verheißungsvollen Wege. 


* 


f. Witkowo, 14. Juli. Heute weilte eine Regierungskommiſſion 
gier, die die ſiskaliſchen Neubauten einer Beſichtigung unterzog. An 
der Inſpizierung nahm auch Landrat Dr. de Ro berti⸗Jeſſen 
teil. — Wenn das Wetter günſtig iſt und die Roggenernte gut einge⸗ 
bracht wird, kann man dieſe ſchon heute als durchaus zufriedenſtellend 
bezeichnen. Die Ahren ſind ſchwer und vollgefüllt. Auch die übrigen 

etreidearten verſprechen eine gute Ernte. Heute wurde hier ein 
Haferhalm vorgezeigt, der die ſtattliche Höhe von 1,93 Meter aufwies. 
| * Natel, 14. Juli. Eine große Schlägerei entſtand in der 
Nacht zum Sonntag zwiſchen mehreren Handwerkern auf dem 
Marktplatz. Die Parteien ſchlugen ſich ben mit ihrem 
8 ee e und anderen efährlichen egenſtänden blutig. 
5 Trotzdem ein Nachtwächter einſchritt, gingen die Leute nicht aus⸗ 


8 einander. Als dann einige Soldaten hinzukamen und gegen die 
g Raufluſtigen vorgingen, wurde Ruhe. Ein Taue belei⸗ 
N digte ſpäter noch einen Marine⸗ Unteroffizier und 9 f ihn an, 
| 0 


kam hierbei aber an eine falſche Adreſſe und mußte ſich ſchleunigſt 
aus dem Staube machen. Einem Handwerker wurde ſein Fahr⸗ 
rad während der Schlägerei vollſtändig demoliert. — In der 
alten Netze beim Baden ertrunken iſt am Sonnabend der 24 Jahre 
alte Beſitzerſohn Franz Wroblewski aus ur Babe Abends 

Uhr ging er mit einem 6jährigen Knaben zur Badeſtelle. Der 
Knabe kehrte ſpät abends jedoch ſtillſchweigend allein heim. Am 
nächſten Tage vermißte man den W. und am geſtrigen Monta 
vormittag wurde derſelbe in der alten Netze ſtehend im Moraſt 
verſunken tot aufgefunden. Der Ertrunkene war ein ordent⸗ 
licher, arbeitſamer Menſch und wollte ſich nächſtens verheiraten. 


* Breslau, 13. Juli. An der Pfüllerinſel find am Sonntag 
beim Baden in der offenen Oder zwei Perſonen, ein zehnjähriger 
Knabe und ein Kutſcher, ertrunken. 2 

* Wehlau, 14. Juli. Als ſich bei Wehlau ein Gewitter ent- 
lud, ſuchten ſich bei der Grafſchaft Samhütte auf freiem Felde 
ein Vater und ſeine beiden Söhne dadurch vor Regen zu 2 075 
daß ſie ſich auf den Boden legten und mit Decken zudeckten. Gleich 
darauf fuhr ein Blitzſtrahl nieder und tötete die beiden Söhne. 
Der Vater blieb underletzt. 

* 7 13. Juli. In der Bäckereiwerkſtätte von Mün⸗ 
zer auf der Beateſtraße beugte ſich der We e 
Nieſſadik aus dem Fahrſtuhl während der Auffahrt; hierbei 
wurde ihm der Kopf abgequetſcht. 

1 * Elbing, 14. Juli. Heute nacht haben ſich der Gärtnerei- 

0 beſitzer Scholar und feine Ehefrau durch mit Strychnin 

vergifteten ae ums Leben gebracht. Der Grund zu der 
at ſoll unheilbare Krankheit des Mannes ſein. 

* Königsberg i. Pr., 14. Juli. Der am Sonnabend in ſpäter 
Nachtſtunde fees r Zimmergeſelle Landowski wurde 
Sonntag mit einer ſchweren 50 de und gebrochenem Hals- 
twirdel aufgefunden. Es handelt ſich um einen Rachegkt, den 
mehrere Perſonen an dem Manne verübt haben. Verhaftet 
wurden bereits der Arbeiter Schneider und eine Frau Buchholz. 
Der Getötete iſt 32 Jahre alt und hinterläßt Frau und drei 
kleine Kinder. 

* Raſten burg, 13. Juli. Mit einem Verluſt von 292 980,94 
Mark ſchließt das Geſchäftsjahr der Zuckerfabrik ab. Zur teil- 
weiſen Deckung dieſes großen Defizits wird der Reſexve- und 
Erneuerungsfonds mit 190 866,21 M. herangezogen. Das un: 
günſtige Geſchäftsergebnis iſt durch den geringen Zuckergehalt 
der Rüben, den Rückgang der Zuckerpreiſe und die äußerſt ſchwie⸗ 
rigen Ernteverhältniſſe herbeigeführt worden. 


belgiſche Rennfahrer Vandoorne getötet und der franzöſiſche Fahrer 
Delaeroix ſchwer verletzt. 

8 Millionenſti r eine böhmiſche Stadt. Der Ehren⸗ 
bürger der Sul Janes ei bel iſt an Hang plötzlich geitor 5 
Der Verſtorbene ein großer Wohltäter, vermachte der Stadt in ſein 
Teſtament ſechs Millionen Kronen, ausgedehnte Wälder 
ſowie ihm gehörige Häuſer, die nach dem Tode der jetzigen Bes 
figer an die Stadt fallen. Geibel hatte bereits vor zwei Jahren der 
Stadt zwei Millionen Kronen vermacht. Außerdem hat der Ver⸗ 
ſtorbene 200 000 Kronen für eine Lungenheilſtätte geftiftet. 

Seinen Verletzungen erlegen iſt nach einer Meldung aus 
r der bekannte Mönch Rasputin, der am 
1 von einer Frau durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt 

wurde. 

Hitze in Rußland. Aus Petersburg wird berichtet: Die 

gopiſche Hitze dauert an, man b fat ha 30 Grad Reaumur im 


als er vom Zuge auf das Nebengleis abiprang, von einer vor⸗ 
überfahrenden Lokomotive erfaßt und zermalmt. 
für Mai 9,85. Ruhig. 
Berlin, 15. Juli. Wetter: Heiß. 


$ Bilderdiebitahl in einer Gemäldegalerie. Aus der Ge⸗ 
n in Fürth in Bayern ſind in der letzten Zeit 
40 
Nengort, 14. Juli. Tendenz: n Pacificaktien 
186, Baltimore und Ohio 89,25, United Sins Sulz 


ilder verſchwunden. Der Magiſtrat erſtattete bei der 
Corporation 60%. 


Staatsanwaltſchaft Anzeige. 
8 Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Automobil und 

Neuyork 14. Juli. Weizen für Juli 88,00, fü 57 

fur Sener 8875 igen für J für September 85½, 


einem Motorrad auf einer Landſtraße bei Brügge wurde der 
1 44. Juli. Kabi loto —.—, für’ Oktober 70 00. — 


Hamburg, 14. Juli, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
en 


Schatten und dieſen hohen Stand 
Menſchengedenken nicht erreicht. lich | 
Tiere in den Straßen infolge, don isislon zuſammen. Die 
Pferde werden mit kaltem Waſſer begoſſen und mit Eis abge- 
rieben. In den Bierbrauereien find die Biervorräte er- 
lch Das Biertrinken in Maſſen ift allerdings das ver⸗ 
ehrteſte Mittel gegen die Hitze!) \ 

§ Ueberſchwemmung im Kaukaſusgebiet. Wie aus Jekate⸗ 
rinodar gemeldet wird. ijt der Fluß Kuban aus feinen Ufern 
etreten und hat die Ortſchaften Labinekaſa und Temrink über⸗ 
h wemm t. Die Einwohner retten ſich auf die umliegenden 


Höhen. 
Telegramme. 


Graf Berchtold. 

Wien, 15. Juli. [Privattelegramm.) Der italieniſche] 
Botſchafter Herzog von Avarna hatte geſtern mit dem Grafen Berch⸗ 
told eine längere Beſprechung über die Lage Albaniens. 

Homerule im Oberhauſe. 


London, 14. Juli. Die 3. Leſung der Abänderungsbill wurde n 
ihrer veränderten Form angenommen. 


iß 

„ 14. Juli. nachm. 2.10 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für Seplember 47,25 i zember 48.25 Gd. 
für März 48.75 rr ex 49.25 * Ir 

Hamburg, i, abends 6 Uhr. Kaffee markt. 
average Santos der 47.50 ür Dezember 6 
ü Marz 49.00 1 für Mai 49,50 28 = var 


Antwerpen. 14 Juli. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
willig, far Jall 1887. für September n 
Gerite für Eee 14 B. ff Degember 142 für Mel 14 . 
lolo 21,25 5g. Dr. ba far gul 21.25 97 .. fe — d 
do. für September-Oftober 21,50 Br. NRühig. de 

Schmalz für Juli 129,00. 

Lendon. 14 J r i 
8 6170. (Schluß. / Standard · Kupfer träge, 6250 


%%% ; + »olener Tageblati. &- 


Berliner FJondsbötſe. 

8 2 Juli. i 1255 28 die 8 ent ai 

e - ungskäufe der Spekulationen hin eine Erholung aufzuweiſen 

4000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. hatte. fi ſetzte doch dex hieſige Effektenverkehr wieder in recht 

Tendenz: Träge. ar RR matter Tendenz ein. Die Beſorgniſſe, daß die Beziehungen. zwi⸗ 

Amerik. middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Juli⸗Auguſt 7,18 ſchen Oſterreich und Serbien eine Zuſpitzung erfahren. könnten, 

Auguſt⸗September 6,96, September⸗Oktober 6,74, Oktober⸗November hr neues Angebot an den Markt und zudem wirkte auch 
6,68, November⸗Dezember 6,62, Dezember⸗Januar 6,61, Januar⸗ g Hüllungen über die Neuyort— 

Sebruar 6,62, Februar-März 6,63, März⸗April 6,64, April⸗Mai 6,64. Neu⸗Haben-Bahn am Neuyorker Bertpapiermarft eingetretene © 
Verflauung ſtark verſtimmend. Faſt auf der ganzen Linie waren 

Telegraphiſche Fondskurſe. 99250 bei Feſtſtellung Teil An auen Pein ili wasn de Thale 

Breslau, 14. Juli. (Schluß⸗Kurſe.) 3½¼ prozent. Schleſiſche regiſtrieren, die zum Teil auch ziemlich beträchtlich waren. Som) Sede hn 8 . 8 94 
Pfandbriefe Lit. A. ss, N Poln. Whandbrleſe 5 ats eee verloren die leitenden Werte je 1 Prozent, edwigshütte 2,75, Niederlauſitzer Kohlen 3,25, Mein. Buß 

heuer) 79,75, Brest. Biskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien einige Nebenwerte, wie die Aktien der Ober 1 Eifen-| koblen 4, Warſteiner Gruben 4, Braunſchweig. Jute 4,25, e 

151,00, Archimedes⸗Aktien 123,25, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 440,00, 7 8 8 eſellſchaft und der Oberſchleſiſchen Eiſen ahnbedarfs-[ſche Jute 2, Jein⸗Jute 4,50, Gladbacher Spinnerei 11,70, gege 9 

8 g 

2 


Maſchinen 2, Buſch, 
N . 4,75, Eg 
ir 


Amſterdam, 14. Juli. Java⸗Kaffee good ordinary 41,50. 
Glasgow, 14. Juli. (Schluß.) Roheiſen ruhig, Middles⸗ 
Forough warrants 51/4. | 
Liverpool, 14. Juli, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 


die im Zuſammenhang mit den En 


en N 1 8 5 j 0 ; je letzte Notiz, Ver. Glanzſtoff 11,10, Hohenlohe 2,35, Hanſa 2 
Colluoſe⸗Fabrit Feldmühle⸗Aktien 152,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien Ale ſchaft je etwa 2 5 Gut gehalten waren nur die N Nobel 3. Balli ee ee e 
323,00, Eifenhü ileſia Akt.⸗Geſ.⸗ 00. 5 Aktien der nlohe⸗Werke. Bei den Aktien der Kattowitzer aphtha⸗ I 3, Baltimore 2,10, Kanada 3,30. 

323,00, Eiſenhütte Sileſia Geſ.⸗Aktien 116,00, Hohenlohe⸗Werke Bercbaugeſellſchaft wurde heute: die Dividende: pro 1919/14 vom 
Kurſe getrennt, was einen uſancemäßigen Abicylag von 13 Pro- 
zent zur Folge hatte. Elektrizitätsaktien ftellten ſich anfangs bis 


Der Geldmarkt zeigte heute im allgemeinen ein unveränder⸗ 
tes Ausſehen. Für Diskonten, und zwar ſowohl für ſolche me 
kurzer als auch ſolche mit langer Laufzeit, die beide zurzeit gun 
um 1 Prozent niedriger. Ziemlich ſtarke Kursrückgänge wies Ber Falligkeitstermine haben, beſtand weiter reges Intereſſe. 1 
wieder der Markt der Eiſenbahnwerte auf. Die Aktien der] Der Privatdiskont ſtellt ſich, wie geftern, auf 2% Prozent. Täg 
Schantung⸗Bahn büßten 1 Prozent im Eh ein, und um liches Geld war zu 2 Prozent und billiger reichlich erhältlich. 


Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 103,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 196,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 142,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 152,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 82,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 80,50, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 216,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155,50, Oppelner Zement (Grund ⸗ 
mann) Akt. 148,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,00. Schleſ. 


8 i '188 ; ebenſoviel ftellten ſich auf Wallſtreet hin die Shares der Balti⸗ Die Stagtinftitute offerierten tägliches Geld zum gleichen Satz. 

Att. 178.00, Schlef. "Seineninbuftte ee Ait. 11600 S1 more-Bahn niedriger, den ſtärkſten Kursverlust hatten hier aber Am Deviſenmarkt war die Tendenz heute etwas abgeſchwächt. 
C ber Sanaha-Mahı zu Derzeihnen, bie bei, Deititehnnd | ST ff ine Sanben: “init 0a, A020: Sal 

Sileſia Verein. chem. Fabrlt⸗Aktien 169,00, Verein Freiburger Unren- der Anfangsnotierungen mehr als 3 Prazent verloren. Von] Scheck Paris mit ca. 81,40 notiert. Die offiziellen Notierungen 

Fabriken 124,00, Adunner Zuckerfabrik⸗Aktien 145,00, Ruſſiſche Bank⸗ Bankaktien waren namentlich wieder ruffiſche Werte in Mit- lauteten für Scheck London auf 20,495, wie geſtern, und für © ed 

F 00, 8 . „00, dagegen waren Oſterreichiſche Kreditaktien Paris auf 81,35 (81,40). Sofortige Auszahlung Petersburg wurde 


noten 214.00. Schwach. 0 % leidenſchaft gezogen, 8 = F. 2 2 2 1 8 5 3 v 8 
M., 14. Juli nachm. 2 Uhr 30 Min. öbrojent. leicht im Kurſe erholt; nichtsdeſtoweniger nehmen die Aktien der mit ca. 214,125 214,20 bis 3 ſetzt. Der mertkag uch ö 


Frankfurt a 8 2227 2 8 1 fi ku de 2 7 fr 
Be 78 25 " erreichiſchen Kreditanſtalt einen jo niedrigen Kursſtand ein, Wechſelkurs wurde heute der Deutſch⸗Südamerikaniſchen Ban 
Reichsanleihe 76,25, Iproz. Heſſiſche Staatsrente 73,85. Aproz. Oſterr. er fie 9 455 den res zwanzig Jahren nicht mehr zu ver⸗ mit 1,325 gemeldet. . 1 

A tten. Von neuem rückgängig waren no. türtiſche, Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 75,99 
Ta akaktien. Im Verlauf des Verkehrs ſenkte ſich das Kurs⸗ Zproz. Buenos —,—, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,13, Türken. 
niveau weiter. So verloren 1 der er 17 f die 1 Re en ä 11 320 Pa 1 
; R den Spekulationspapiere noch durchſchnittlich rozent, die] Diskonto „25, Darmſtädter Bank 1 „Deutſche Ban 00 
Pu 5 . 55 eg En 0 657. zproz.] Aktien Re Orientbahn 2 Prozent und türkiſche Tabakaktſen Diskento 180,87, Dresdner Bank 146,51, Berliner Handelsgejelicafl | 
Mer äuß 85 Anl. 83 60, Ber { 5 lsgeſ. lt 2 0 7 Make 3: Prozent. Gerüchtweiſe verlautete von der Inſolvenz einer 14687. Nationalbank 106,62, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 
Bank ul. 113 7 Deutsche B Son li. 292 00. Distonto⸗Kommandit Berliner Bankfiema. ach verſchiedegen Anſätzen zu einer Er⸗ 184.09, Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktier 
Werd 55 90 ER Sm 1 105 40 a mt 1 1850 olung war die Geſamttendenz gegen Schluß des Verkehrs wieder 21399. Petersburger Int. Bank 171,12, Ruſſiſche Bank 145,12. 
Nationalb. f Fe er 57 107.00 Oi 8 Kredit ut. 184 80 9 aa ehr ſchwach. Insbeſondere ermatteten die Aktien der Peters Lubecker —.— Baltimore 89,62, Kanada 186,00, Pennſylvania ——“ 
ns nr 1 eh Sie 00. S ſtere. Ba de ein 106 50 85 „burger Internationalen Handelsbank, der Orientb Meribionalbahn, 104,12, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen 140,00, 
Ung. St a . 140 ½ O SW, Horb.) ult. 15,50, Ital. allem türkiſche Tabalattien von neuem, Es tauch mbarden 15,26 Anatolier 111,00, Orientbahn 171,50, Prince 
ng. Staatsb.ult. 140 /., Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 15,50, Ital. ; Öfterreich zwei enry 141,87, Schantung⸗Eiſenbahn 123,50, Elektr. Hochbahn ——, 


Goldrente 84,80, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 79,96, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,50, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
99,80, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 —,—, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,05, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 76,30, 4proz. Türk. 


Mittelmeer ——, Balt.⸗ Ohio ult. 89,75, Anat. EB. ult. ——, Quelle dieſes Gerüchts ſcheint Wie U Große Berliner Straßendahn ——, mburger Paketfahrt 123,75, 
Prince Henri ult. ——, Adlerw. Klener 289,50, Akkum. Berlin 0 Hanſa 249,62, Nordd. 22055 106,25, Ele, 152,25, 
281.00, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 238,25, Lahmever u. Co. —.—, Dynamit Truſt —.—, South⸗Weſt 104,75, Aumetz⸗Friede 146.12, 
Schuckert ult. 141,25, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 257,00, Bad. Anilin u. Naphtha ⸗ Produktion 329.00. Bochumer 216,12, Oberſchleſiſche 
Sodafabrik 563,20, Höchſter Farbw. 459,75. Holzverkohl.⸗Induſtr. Eiſeninduſtrie Caro 79,50. Konſolidatſon —.— Seutſch⸗ 


Konſtanz 265,00, itteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 78,00, wi chwächer; und ä jen | Luxemburger 121,00, Gelfentirchen 176,62, Harpener 171.12, Hohenlohe 
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